
ir Joseph der Z U M /
vonGottesGnaden erwählter Rö­

mischer Kaiser, za allen Zetten Mehrer deS Reichs, 
König in Germanien, Hungarn, und Böheim re. Erz­
herzog zu Oesterreich, Herzog zu Burgund, und zu 
Lothringen re. rc.

s  ist durch eine vorhergehende Verordnung' verboten wor­
den , die zu Gunst eines dritten abzielenden Resignationen der durch 
pabstliche Kollation erhaltenen Kanonikate nach Rom zu ziehen.

Durch gegenwärtige Verordnung aber erklären wir noch 
w eiters, daß überhaupt, die Resignationen der geistlichen Benefizien 
zu Gunst eines D ritten  in keinem Falle , sie mögen nun m it, oder 
ohne päbstliche Einwilligung geschehen, erlaubt, noch als gültig 
angesehen werden sollen.

Gege-



Gegeben in unserer Haupt und Residenzstadt W ien: den 
28^" Tag des Aprilmonats, im 178z"", unserer Reiche des römi­
schen im zwanzigsten/ und der erblandischen im dritten Jahre,

Î eapoläuZ (̂ omes a Kollov r̂at,
L ok'' Lupr"' 6c xri""" ^ncell""''

l  , ' '     . . '  E./.  ̂ '

Johann Rndolph Graf Lhotek.

Tobias Philipp Freyherr ^ 6  M a n ä g w m  8 a c "  
von Gebler. ZkeAlX iVlä^ettatis proprium.

Johann B a t is t  von B olza.


